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Hier finden Sie Unterstützung und Hilfe 

Unterkunft 
Übergangswohnheim für Männer, Johannes-Rösle-Str. 10,  
Tel. 0821/50808030 Aufnahme: 8.00—19.00 Uhr 
Übergangswohnheim für Frauen Casa Donna, Stadtberger Str. 15,  
Tel. 0821/207179-65  
Drogenhilfe Schwaben e.V., Jesuitengasse 9, Tel. 0821/34390-10 
Notschlafstelle Aufn. tägl. bis 23.00 Uhr 
Bodelschwingh-Haus, Inn. Pfaffengässchen 14, Tel. 0821/45019-3333 

Wohnen 
Wohnungs– und Stiftungsamt, Mittlerer Lech 5, Tel.0821/324-4313 
Arbeit 
Agentur für Arbeit, Wertachstr. 28, Tel. 0800 4 55555 00 
Jobcenter Stadt Augsburg, August-Wessels-Str. 31, Tel. 0821/3151-700 

Essen 
Wärmestube SKM-Augsburg, Klinkertorstr. 12, geöffnet tägl. 8.30-15.00 Uhr 

Wohnungslos 
Wärmestube Tagesaufenthalt und Beratungsstelle, Klinkertorstr. 12 
Tel. 0821/155152 
Wohngruppen, Wohnhilfe Tel. 0821/516569 

Kleidung 
SKM Augsburg e.V., Klinkertorstr. 12, 0821/155152 
Caritas Stadtverband Augsburg, Depotstr. 5, Tel. 0821/570480 
Contact in Augsburg e.V. Im Tal 8, 86179 Augsburg 
Diakonisches Werk –kiloweise-, Spenglergäßchen 7a, Tel. 0821/45019-3213 

Straffälligenhilfe 
Sozialdienst Kath. Frauen, Leonhardsberg 16, 0821/312386 
Diakonisches Werk, Spenglergässchen 7a, Tel. 0821/45019-0 
SKM-Augsburg, Klinkertorstr. 12, Tel. 0821/155152 

Schuldnerberatung 
Caritas Stadtverband Augsburg, Depotstr. 5, Tel. 0821/57048-34/-35/-36 
Diakonisches Werk, Spenglergässchen 7a, Tel. 0821/45019-3250 

Weitere Hilfsstellen 
Bahnhofsmission, Hauptbahnhof Bahnsteig 1, Tel. 0821/519238 
Bürgeramt der Stadt Augsburg, An der blauen Kappe 19, Tel. 0821/324-9999 
Kompass Drogenhilfe GmbH, Piccardstr. 15A, 0821/3452522 
AWO-Zentrum für Aidsarbeit Schwaben, Schaezlerstr. 36, Tel. 0821/158081 
Forum St. Johannes, Friedensplatz, Tel. 0172/8699248 

Notruf  Tel. 112 
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Tyson (Hund von Frau Huber aus 
dem beTreff bei St. Johannes) 
meint: .Auch wenn die Nachbar-
schaft dagegen ist, bin ich dafür, 
dass die Besucher eine sehr wür-
dige Umgebung vorfinden. Dafür 
danke ich meinem Frauchen Frau 
Carina Huber. 

Wärmestube in der Klinkertorstr. 12 
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Impressum: 
Johann Stecker  
und Ulla Schmid, 
Förderverein  
Wärmestube  
SKM-Augsburg e.V. 
Tel. 0821/45045830 
E-Mail:  
info@waermestube-augsburg.de 
www.waermestube-augsburg.de 
Auflage: 2000 
Vervielfältigung nicht erlaubt. 

Moralische Entrüstung 
ist der Heiligenschein 
der Scheinheiligen. 

Helmut Qualtinger 

Spendenkonto: 
Stadtsparkasse Augsburg 
DE71 7205 0000 0000 0375 15 

Eine Geschichte aus dem Gerichtssaal 
Nachdem ich (Hans Stecker) bei einer bekannten Persönlichkeit zu einem 
runden Geburtstag eingeladen war und am Tisch mehrerer Juristen Platz neh-
men durfte, erlaubte ich mir zu vorgerückter Stunde, alle waren schon sehr 
feucht fröhlich gestimmt, ob denn niemand eine Anekdote aus dem Ge-
richtssaal erzählen könnte. Ein in Augs-
burg sehr bekannter Anwalt erzählte von 
seinem Erlebnis. Das Gericht eröffnete die 
Verhandlung und der Angeklagte machte 
schon kurz darauf Kra- wall. „Beruhigen sie 
sich, Angeklagter“, meinte der Richter. 
Aber diese Aufforde- rung war umsonst. 
„Herr Richter, ich er- kenne das Gericht 
nicht an,“ brüllte der Angeklagte. „Das Ge-
richt hat nicht das Recht über mich zu 
urteilen,“ schrie der Mann. „Ja, was erken-
nen sie dann denn an?“ fragte der Vorsitzende. „Nur Gott und die Heilige 
Maria. Die dürfen über mich urteilen“. So ging das Geplänkel immer weiter. 
Immer wieder unterbrach der Angeklagte den Vorsitzenden mit Zwischenru-
fen. So ging es eine geraume Zeit. Der Rechtsanwalt des Angeklagten ent-
schuldigte sich beim Richter für dessen schlechten Benehmens. Die Beweis-
aufnahme brachte der Richter noch einigermaßen durch. Aber immer wieder 
mit Zwischenrufen des Angeklagten versehen. Nach circa einer Stunde wurde 
es dem Vorsitzenden des Gerichtes dann doch zu viel. Er sprang auf, haute 
auf den Tisch und verkündete: “Im Namen des deutschen Volkes und der 
Heiligen Maria sechs Monate ohne Bewährung. Die Verhandlung ist  
geschlossen“. 
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Obdach– und Wohnsitzlosengräber  
im Westfriedhof 

Mittlerweile sind die vier Gräber so belegt, dass sich der Förderver-
ein entschloss in unmittelbarer Nähe ein fünftes Grab zu erwerben. 
Für den Erwerb fielen einschließlich Gebühren von 2.600 Euro an. 
Das Grabmal mit Einfassung bekam der Förderverein zu einem Son-
derpreis von der Firma Steinmetz Maier, Augsburg, von 3.500 Euro. 

Im Auftrag des För-
dervereins bepflanzt 
die Gartenabteilung 
der Behinderten-
werkstätten der Cari-
tas mehrmalig im 
Jahr mit viel Liebe. 
Selbstverständlich 
trägt auch hier der 
Förderverein Wärme-
stube die Kosten von 
ca. 1.300 Euro. 

Die Blumen auf den Gräbern müssen natürlich auch gegossen wer-
den. Und so erklären sich Ehrenamtliche bereit, kostenlos diesen 
Dienst an den Gräbern zu übernehmen. Herzlichen Dank dafür. 
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Nichts ist so beständig wie der Wechsel 
Nach 15 Jahren Förderverein Wärmestube, gegründet in 2012 von mir 
und Ulla Schmid, wird es Zeit die Verantwortung in andere Hände zu 
geben. Mit 78 Jahren und weit über 20.000 unentgeltlichen Ehrenamts-
stunden, geleistet für die Augsburger Tafel und überwiegend für den 
Förderverein Wärmestube, bitte ich um das werte Verständnis mich et-
was zurücknehmen zu dürfen. Selbstverständlich werde ich, wenn es ge-
wünscht wird, weiterhin dem Förderverein, wenn es meine Gesundheit 
zulässt (hier habe ich dem lieben Gott und der Medizin sehr viel zu ver-
danken), mit Rat und Tat zur Seite stehen. Aber nicht mehr täglich um 
sechs Uhr aufstehen und das an fünf Tagen in der Woche. Die neue ge-
wählte Vorstandschaft ist außer mir auch wieder die alte. Für mich wur-
de Stadträtin Margarete Heinrich als Beisitzerin gewählt. Zum Abschied 
möchte ich nochmals über die bisherige Zeit ein kleines Resümee ziehen. 
Vom Erfolg schreiben. Den wir uns erhofft haben und der auch einge-
treten ist. Niemals hätte ich geglaubt so viel schaffen zu können. 
Auf Wiedersehen Freunde es ist Zeit nach Haus zu gehen. Was ich 

euch noch sagen möchte, dauert eine Zigarette und noch ein  
letztes Glas im Stehn. (Heißt es in einem Lied von Reinhard Mey) 

In den bisherigen fast 15 Jahren durfte der Förderverein 1,33 Millionen 
Euro an Spenden sein Eigen nennen. Wir finanzierten 15 Kraftfahrzeuge 
für Wärmestube/SKM. Darunter ein neues Kühlfahrzeug und als Erstes 
das Kältemobil. Es wurden 49 Küchen im Wohnprojekt Stettiner Straße 
mit fast 100.000 Euro für Bedürftige finanziert. Eine neue Einrichtung 
der Wärmestube, drei begehbare Kühl- und Gefrierzellen, eine ganz neue 
Dusche im Keller unter der Wärmestube. Hier half Herr Dr. Empl, Vor-
sitzender der Otto und Theresia Stumpf Stiftung mit einer sehr großen 
Geldspende zum Duschen Neubau. Seit Gründung veröffentlichten wir, 
meine Kollegin Ulla Schmid und ich, das „Augschburger Ofa Blättle“ 
mit mittlerweile einer Auflage von 1.850 Exemplaren bei mittlerweile 29 
Ausgaben. Ebenso geben wir die kostenlose Straßenzeitung heraus um 
Menschen in Not einen Leitfaden zur Hand zu geben damit sie sich zu-
rechtfinden können. Humanitas Aichach, mit seinem 2.Vorstand Paul 
Pfundmeier unterstützt den Förderverein mit neuen Iso Matten, neuen 
Schlafsäcken, neuen warmen Winterstiefeln in Übergrößen, Einmannzel-
ten und beim Kauf von wieder befüllbaren Wasserflaschen für Bedürfti-
ge de Wärmestube. Die geflüchteten Menschen aus der Ukraine wurden,  
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bei Kriegsausbruch, hier in Augsburg mit 25 Tonnen Lebensmittel vom 
Förderverein unterstützt. Während der Corona Zeit hatte ich mich für 
den Ersatz der Wärmestube, um ein sehr großes beheizbares Zelt, im 
Hinterhof der Wärmestube, den Auf- und Abbau und die benötigten 
Geldmittel, gekümmert. Ansonsten wäre die Wärmestube über diese sehr 
lange Zeit geschlossen geblieben. Sommerfeste und die alljährlichen Ob-
dachlosenweihnachtsfeiern wurden auch von uns organisiert. und die 
Kosten getragen. Selbstverständlich wurde auch die Befüllung für die 
jeweiligen 600 Weihnachts- Geschenktüten von uns vorgenommen und 
bezahlt. Hahn im Korb bereitete seit Gründung des Fördervereins all-
jährlich die Speisen kostenlos für die Obdachlosenweihnachtsfeiern. Bis 
2022 bezahlte der Förderverein alljährlich Speis und Trank für die Stadt-
weihnacht für jeweils ca. 400 Personen. Danach benötigte man der För-
derverein nicht mehr. Ein Zeitungs-Abo für die Wärmestube wurde von 
uns eingerichtet. Auch ein wöchentlicher Einkauf von frischem Obst 
und Molkereiprodukten für die Wärmestube in Auftrag gegeben. Ein 
neuer kostenloser Internet Auftritt von der Firma des jetzigen Lions Prä-
sidenten Alexander Ferstl wurde eingerichtet. Firma Siebdruck Hirsch-
beck Augsburg bereitete immer alle Fahrzeuge kostenlos auf. Der Lions 
Elias Holl Augsburg unterstützte uns sehr aufwendig. Buken alljährlich 
zur Weihnachtszeit die Plätzchen für die 600 Geschenktüten der Bedürf-
tigen. Hielten Weihnachtskonzerte, deren Erlöse zum größten Teil für 
den Förderverein war, ab. Rundum danke ich den Lions und auch allen 
anderen lieben Menschen von ganzem Herzen für ihren großen Einsatz 
für den bedürftigen Nächsten. Ein ganz großer Dank gilt der Stadtspar-
kasse Augsburg für die immerwährende Unterstützung unserer sehr vie-
len Vorhaben. Dem HAUS DER STIFTER bei der Stadtsparkasse Augs-
burg, für die Empfehlungen, Stiftungen zu Gunsten des Fördervereins 
einzurichten. Drei Defibrillatoren wurden von uns für Wärmestube, BE-
TREFF und ÜGW gespendet. Damit konnten bisher schon drei Leben 
gerettet werden. Lamellenringe Fey, das Unternehmerpaar Elke Fey und 
Peter Holzheu, Königsbrunn, zeigen sich für die Bedürftigkeit sehr groß-
zügig. Übernahmen die Zahnarztkosten, auf Bitte von mir, für einen Be-
dürftigen und den Erwerb eines Führerscheines, ebenso auf Bitte von 
mir, für einen Menschen, damit dieser nochmals eine zweite Chance im 
Leben bekommen soll. Herr Nuber ist seit Gründung des Fördervereins 
ein sehr großzügiger Unterstützer. Sei es alljährlich mit warmen neuen 
Jacken oder auch finanziell.  
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Deckenventilatoren für die Wärmestube 
Bei den hohen diesjährigen Temperaturen wurde der Förderverein gebe-
ten Deckenventilatoren einbauen zu lassen. Für beide Räume der Wär-
mestube und der Küche wurde den Bitten statt gegeben.  

Förderverein  
finanziert 
Schwerlast- 
regale für den  
Vorratsraum  
unterhalb der 
Wärmestube. 

Förderverein 
finanziert  
großen Son-
nenschirm für 
Wohnprojekt 
Stettiner  
Straße. 
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Wasserflaschen für Bedürftige der Wärmestube 
Eine Palette wieder befüllbare Wasserflaschen erwarb Hans Stecker vom 
Förderverein für Besucher der Wärmestube. Es musste noch der 
Schraubverschluss und ein Aufkleber angebracht werden. Dann waren 
sie bereit zum Verteilen. Um allen Eventualitäten vorzusorgen kaufte der 
Förderverein nochmals eine Palette (1.880 Stck.) in Bevorratung. Der 
Förderverein freut sich sehr hier bei diesen Temperaturen Abhilfe für 
die Bedürftigen leisten zu können. Nun gibt es den Förderverein im 
15ten Jahr und man freut sich sehr, sehr vielen Menschen mit seinem 
Einsatz das Leben etwas erleichtert haben zu können. Selbstverständlich 
bekommt auch der beTreff benötigte Wasserflaschen. Diese Menschen 
liegen uns auch sehr am Herzen.  

Zwei Defibrillatoren im Tausch 
Der Förderverein bekam von der Herstellerfirma eine Mitteilung, dass 
an zwei Defibrillatoren kleine Mängel wären. Die Firma MedXS 
GmbH & Co KG, Friedberg tauschte sehr zuvorkommend beide Ge-
räte kostenlos aus. Die Geräte sind für die Wärmestube und das 
Wohnprojekt Stettiner Str. bestimmt. Herzlichen Dank. 

Hygieneschulung  
Die Gattin unseres Vorstandsmit-
glieds Dr. Miller hielt die diesjähri-
ge Hygieneschulung auf Bitten der 
Leitung der Wärmestube ab. Einen 
ganz herzlichen Dank für diese 
kostenlose Unterrichtung. 
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Die Firmen Hasen- Bräu Augsburg, Landbäckerei Ihle Friedberg, Wer-
bemittel Furtmayr Neusäß, GESA Augsburg, Fa. Ziegler Gabelstapler 
Gersthofen, Silberhorn Friedberg Herr Hoffmann, unser Schirmherr  
Walther Seinsch u.v.m. trugen zu unserem sehr großen Erfolg mit bei. 
Nicht vergessen will ich unsere Mitglieder. Mittlerweile 175 Personen. 
die sehr Vieles nicht möglich gewesen wäre. Nun bitte ich sie alle um ihr 
wertes Verständnis, dass ich diese ganz vielen Spender, Unterstützer und 
Unternehmen nicht einzeln auflisten kann. Aber Eines möchte ich fest-
halten „ ohne sie hätte ich nicht im Sinne der Bedürftigkeit so viel bewe-
gen können“.  
Jetzt möchte ich bitte zum Ende kommen und ihnen allen meinen aller-
größten Dank aussprechen. Es war mir eine große Ehre sich für jeden 
einzelnen bedürftigen Menschen eingesetzt zu haben und mit dem Leit-
spruch: 

„ ..und wenn ich nur einem Menschen das Leben erleichtern  
konnte, dann war mein Tun nicht umsonst“ 

enden.  
Einen ganz herzlichen Dank an meine Vorstandskollegen für so viel Ge-
duld mit mir. Unsere Zusammenarbeit war sehr schön und sehr erfolg-
reich. Auf ein Wiedersehen und bleiben sie mir bitte dem Förderverein  
gewogen.            
Herzlich grüßt                                                                                                               
ihr dankbarer Johann (Hans) Stecker. 
Anmerkung: Die, der Wärmestube/SKM zugesagte Eurosumme 

ist im hohen sechsstelligen Eurobereich beim Förderver-
ein schon angespart und die, der Wärmestube/SKM zu-
gesagte hohe fünfstellige Eurosumme für die Erneue-
rung der Heizung im Hause Wärmestube ist auch schon 
beim Förderverein angespart. Die Obdachlosenweih-
nachtsfeier 2026 organisiere ich auch noch und dazu 
konnte ich einen musikalischen Star zu einem kostenlo-
sen Konzert bewegen. 

Es schert mich nicht, dass sie mir meine Idee stahlen. 
Es bekümmert mich, dass sie keine eigene haben. 

Nikola Tesla 
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Förderverein Wärmestube SKM-Augsburg e.V. 
Vorstandschaft und Gründer 

1. Vorstand  2. Vorstand    Finanzen 
Jürgen Ziegler  Manfred Schönfelder  Ulla Schmid 

Beisitzer   Beisitzer 
Dr. Martin Miller  Margarete Heinrich 

Johann Stecker      Ulla Schmid 
Vorstandsmitglied 2012 bis 2026  

Beide Gründer des Fördervereins 2012 
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Hotel Maximilian‘s Augsburg 

Küchendirektor Simon Lang 
und Frau Morina übergaben an 
Hans Stecker 50 fast neuwerti-
ge sehr schöne Wolldecken 
(Bild links) und eine große An-
zahl neuer Bettdecken (Bild 
Mitte) zur Weitergabe an die 
Bedürftigen der Wärmestube. 
Vielen herzlichen Dank für die 
sehr großzügige Spende.   

Hohe und sehr schöne Auszeich-
nungen (Bild unten) für das Hotel 
Maximilian‘s Augsburg) 

Hoteldirektor Theodor Gandenhei-
mer und Frau Melina Krämer über-
gaben dem Förderverein schöne 
Matratzen für die Bedürftigen der 
Wärmestube. 
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Forum St. Johannes Augsburg Oberhausen 
Neue Unterkunft anstatt des Helmut-Haller-Platz  

Fotos: Annette Zoepf 

Zum 1.7.2026 war es 
endlich so weit—der 
beTreff konnte in die 
Donauwörther Str. in 
das Gemeindehaus 
von St. Johannes zie-
hen. 

Nach 8 Jahren 
direkt am Hel-
mut-Haller-
Platz öffneten 
am 1.7. um 6:30 
Uhr die Türen 
in der Einrich-
tung im Forum 
St. Johannes. 
(Carina Huber) 

Im Bild links die Leiterin 
des beTreffs, Frau Carina 
Huber, welche sich allezeit 
sehr fürsorglich für ihre 
Klienten einsetzt und küm-
mert.  
Selbstverständlich wird der 
Förderverein die Weih-
nachtsfeier wieder unter-
stützen.  
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Sommerfest der Wärmestube 
Juli 2026 

Catering Fam. Haupt (im Bild), Kloster-
gaststätte Oberschönenfeld zauberte ein 
vorzügliches Essen für etliche hundert 
Besucher vom Sommerfest der Wärme-
stube. 3. von rechts Herr Hoffmann, Fa. 
Silberhorn, welcher zusammen mit sei-
nen Freunden die Kosten trug. 
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Humanitas ist unschlagbar 
Paul Pfundmeier, 2. Vorstand der Hu-
manitas Aichach e.V. (im Bild links), 
brachte 600 Regenponchos für die 
Weihnachtstaschen zum Förderverein. 
Hans Stecker (im Bild rechts) freute sich 
sehr darüber, weil Herr Pfundmeier auch 
noch neue Iso-Matten und Einmann-
Zelte für die Bedürftigen übergab. Was 
täte der Förderverein, wenn es Huma-
nitas nicht gäbe? Immer wieder betont 
Herr Pfundmeier, „...sollten Sie etwas 
für die Bedürftigen benötigen, nur anru-
fen.“ Und Herr Pfundmeier macht im-
mer die Bitten von Herrn Stecker mög-
lich. Liebe Grüße nach Aichach und ei-
nen ganz herzlichen Dank für solch ein 
großes Herz.  

Traditi-
onell 
spendet 
Herr 
Nuber, 
Augs-
burg, 
neue 
warme 
Winter-
jacken 
für Be-
dürftige 
der 
Wärme-
stube. 

Herzlichen Dank! 
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Ausschüttung der Stiftun-
gen im  
HAUS DER STIFTER  
bei der  
Stadtsparkasse Augsburg 
Traditionell werden im August die 
Zuwendungen aus den Erträgen der 
Stiftungen, welche zugunsten des 
Fördervereins angelegt sind, über-
wiesen. Mit sehr großer Freude 
durfte der Förderverein den Betrag 
von 20.378,62, unter anderem aus 
der Stiftung Obdach für Mensch 
und Tier unseres 2. Vorstandes 
Manfred Schönfelder, entgegenneh-
men.  
Der Förderverein bedankt sich bei 
allen Spendern und bei den Mitar-
beitern der Stadtsparkasse Augs-
burg, sowie beim HAUS DER 
STIFTER.  
Bild oben: Die Stifter waren zu ei-
nem Vortrag in die Stadtsparkasse 
eingeladen.  
Bild mitte: Susanne Stippler, Grup-
penleiterin HAUS DER STIFTER 
begrüßt das Auditorium. 
Bild unten: Mitarbeiter. 
 


